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Pressemitteilung


ECDL-Rahmenvereinbarung in Thüringen
Internationaler Standard für schulische Medienkompetenzentwicklung im Land Thüringen 
Bonn/Bad Berka, 02. Juli 2009
Die amtierende Direktorin des Thüringer Instituts für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (Thillm), Frau Dr. Christa Herwig, hat heute eine Rahmenvereinbarung zum Europäischen Computerführerschein (ECDL) unterzeichnet. Diese Vereinbarung ermöglicht es den Schulen des Landes, dieses international anerkannte Zertifikat zu erwerben. 
Das Thüringer Kultusministerium hat frühzeitig mit Regelungen zur „Medienkompetenzentwicklung an den Thüringer allgemeinbildenden Schulen“  die Voraussetzungen für eine zukunftsorientierte Medienbildung geschaffen. Entsprechende Projekte und Maßnahmen wurden mit Unterstützung von Partnern der Wirtschaft auf den Weg gebracht. Der ECDL als Initiative der europäischen Computergesellschaften und 148 angeschlossenen Ländern ergänzt diese Maßnahmen mit inhaltlichen Konzepten, einer Lernplattform und einem Zertifizierungssystem zur Computerbildung. 
Auch die Lehrerinnen und Lehrer des Landes können nun die ECDL-Prüfungen an einer als ECDL-Prüfungszentrum akkreditierten Schule oder Einrichtung der Lehrerbildung ablegen. 

Anlässlich der Unterzeichnung der Vereinbarung erläuterte die amtierende Direktorin des ThIILLM, Frau Dr. Christa Herwig dazu: 
„Für Thüringen als Kindermedienland ist Medienkompetenzentwick-lung in besonderem Maße verpflichtend. Multimediales Unterrichten mit digitalen Medien ist folgerichtig ein zentraler Fortbildungsschwerpunkt im Thillm. Der Europäische Computerführerschein ist ein weiteres Angebot unseres Instituts, der den Thüringer Schulen den weiteren Ausbau der Computerbildung in Eigenverantwortung ermöglicht.

Schüler, die mit ihrer Bewerbung ein ECDL-Zertifikat einreichen konnten, verbesserten signifikant ihre Chancen, zu einem Bewerbungsgespräch eingeladen zu werden, hat erst kürzlich eine Studie der Universität Oldenburg ergeben. Arbeitgeber wissen es zu schätzen, wenn ihre Bewerber gute Computerkenntnisse nachweisen können. 
„Thüringen ist ein Land, das weitsichtig auf die intensive Entwicklung der Medienkompetenz an Schulen setzt“, erklärte Thomas Michel, Geschäftsführer der DLGI, „Wir freuen uns, dass wir mit dem ECDL dazu beitragen können, und dass wir nun in zehn Bundesländern, die rund 80% der Bevölkerung repräsentieren, eine übergreifende Orientierung für die Computerbildung darstellen. Der ECDL-Syllabus ist eine anerkannte Definition der vierten Kulturtechnik, die heute jeder neben Lesen, Schreiben und Rechnen beherrschen sollte.“
Bereits am 27 August findet am ThILLM der erste ECDL-Testleiter Workshop für Lehrer aus Thüringen statt, die ihre Schule als ECDL-Prüfungszentrum akkreditieren möchten. 
Die DLGI (Dienstleistungsgesellschaft für Informatik mbH) vertritt in Deutschland das weltweit anerkannte IT-Zertifikat ECDL® bereits seit Gründung der ECDL®-Foundation im Jahre 1997 und hat den ECDL® in Deutschland als Standard für die Computerbildung etabliert. Die DLGI ist ein Spin-Off der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) und ist verantwortlich für das Prüfungssystem des ECDL® (European Computer Driving Licence) und akkreditiert die ECDL® Prüfungszentren sowie die ECDL® Lehrmaterialien. Bundesweit hat die DLGI ein Netzwerk von 1.200 akkreditierten ECDL® Prüfungszentren.
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